
Ein Schlangennest. AIS am
15. d. 2 Männer auf dem Kirchhofe zu
TrieSwold ein Grab machten, merkte ei-
ner von ihnen, als sie mit ihren Spaten
dritthalb Fuß tief hinabgekommen wa-
ren, eine Höhle und sie beschlossen nach-
zusuchen, ob etwa irgend ein Thier sich
darin aufhalte. Zu ihrem Erstaunen ent-
deckten sie 63 Schlangen, welche 3 bis Z

Fuß groß waren, die im erstarrten Zu-
stande sich befanden, und daher leicht ge-
tödtet werden konnten. ib.

Unsere Aussichten.
Unsere Aussichten sind wahrhaft herz

erhebend; Alles gestaltet sich auf das Gün-
stigste für Whig Grundsätze u. Männer.
Der Feldzug eröffnet sich mit Glanz, und
er wird glorreich enden für Clay, Markel,
unsern Staat und das ganze Land.

Wir wagen zu behaupten, es ist ein bei-
spielloses Ereigniß in der Geschichte von
Partheien, daß eine Ernennung für irgend
ein Amt unter den Umständen erwirkt
wurde, wie die Ernennung von Heinrich
A. Mühlenberg zu Stande kam. Kein
ehrliebender Mann, der nicht von einer
unersättlichen Gier nach Aemtern ange-
trieben wird, würde sich überhaupt dazu
verstehen, bie Ernennung für ein Amt
anzunehmen, geschweige dieselbe suchen,
nachdem ihn zwei Drittheile seiner eige-
nen Parthei desselben für unwürdig erklärt
haben! ?Viele unter seiner eigenen Par-
thei prophezeiten seine Niederlage und
wer kann daran zweifeln?

BaterlandS Wächter.

Verheirathet.
?durch dtn Ehrw Hrn. I. Miller, am Slst.
März, Htrr Carl Krktz mit Miß Harri«
Schntidtr. btidc von Rcading.
?am uämlichcn Tag,, Htrr Micha?! Tool
mit Milj Sara Scbweiinltr, bcivt von hicr.
?durch de» Ehrw. Hi ll I. S. Henna», am
3. März, Herr Pctcr Oswald mit Miß Pol
ly Angstadt, bcidt von Maxarawny.
?durch dt» Llirw. H>». I. C, Buchcr, am
5. März, Herr David Erinentraut mit Miß
Loiiisa S. Hahs, bcidt vo» Reading.
?durch dc» Ehrw. Hm. Jägcr, am 17tc»
März, Htrr Salonio» Doiiacc mit Miß Lo-
vina Htinnch, von tinnlann, Lecba Camily.
?am nämlichen Tagt, Hr. Rtubtii Bcrg mit
Miß Ltviiia Kucpptr, bcidt vo» Albany

durch de» Ehrw. Hr». I. Röller, am !7
März, Herr Charles Groß mit Miß Judith
Aimmtrinan, btidr von Maxarawny.
?ani Sl, Htrr Rudolph Rtifschucidtr von
Union, mit Miß Clisabtth Mast vo» Pcik.

am L4., Herr Danirl Fclttrolf mit Miß
Polly Kistlti-, btide vo» Ltcha Caunty.

durch dt» Ehrw. Hr» D. Kohltr, am 23.
März, Hr. Samntl Dirtrich mit Miß Juli
ana Scholltiibtrgtr, bnd? von Grüiiwitsch.

Starb.
?am 22. März, in Pen» Taunschip, Hanna
Dundor, Gattin von Jacob Dundor, im 19-
tt» Jährt ihres AlttiS.
?am 2Y. März, i« Maidcncritk Tamischip,
Htinrich Hottcustti», im 8«. tcbensjahrt.
?am 22. März, in Olty Taunschip,
Hoch, im 61 Jahr« stintS Alters,
?am 11. März, in Bcr» Ta»»schip, Susan
«a Mit>st, Gaccin von Wm. Mitsse, im Al«
ttr von 26 Jährt», 9 Monatt» u. >3 Zagt»,
?am iSlt» März, in diksrr Stadt, Johann
Prenß, Weiiigärciirr, aus Dcutschland, im
Altcr vou 65 Jährt», 5 Mo». ». 27 Taqtn.
?am 12tt» März. ,» Hcidrlberg Taunschip,
Gcorgt Wolferebtiger, 59 Jahre alt.
?am 19. März, i» Albany, am Brustfieber,
Magdalena, Ehtfra» vo» Adain Kiiiiktl, im
sSsttn Jährt ihres Alters.
?am 25, März, in Klitztau», Sarah Rep«
ptrt. im ZZstt» Ltbtnsjahrt.

N a ch r i eh t
Um Moral zu psttgen und aufzumuntern,

und Refpcktabilität, Nützlichkeit und Familitn«
Glück in dtr Nachbarschaft zu vtrmehren, sind
wir, die Unterzeichneten, einig geworden zu
tmpfehlen, daß kein Gämbeln von irgend einer
Art, Zechen, Betrinken, noch irgend ändere un«
gesetzlicht Zusammenkünfte, wodurch junge Leu«
vom Pfade der Tugend und Nützlichkeit verlei-
tn werdtn, in Boyerttaun und der Umgegend
erlaubt wtrden sollten, und ersuchen daher ach-
tungsvoll Gastwirthe und Andere in der Sachr
bthülflich zu ftin und nicht zu trlaubtn, daß
solch« Lasttr und Unmoralitättn in ihren Häu-
ftrn vtrübt wcrdtn.

Htinrich Boyer, Zohn Staufftr,
Danitl Boytr, Zohn Schäffer,
ZSrael R LauckS, Jona» Wtbcr,

Htinrich Stauffer.
BoycrStaun, den 27. März 1844.

Wohlfeiler wie jemals.
Dr. Jacob Marschall

Erlaubt sich den Bürgtr» von
Rtading und dtr Umgtgtnd ach«

MM tuugsvoll anzuzeigkn, daß tr tin,
ntue Ap 0 thek , in ftintm
«tut» Haust etabilirt und tröff-

net hat, in dtr Ost-Ptnnstraße, dritte Thür
unterhalb d»r Eisenbahn, wo man fortwäh-
rend einen frifchtn Vorrath Mediziutn, von
den vorzüglichst,» Drugisttn vtrfertigt, fin-
den wird, zu billigtn Preis,n.

Reading, April 2. bv.

Glas- und Queens-Waaren.
Ein groß,« Assort,ment von Outknswaa»

ren just trhalt,n am Stohr von John A ll«
5 aier. Ebenfalls »in Packet baumwollent
Regenschirme (Umbrtllas) und einigt Dut-
zend Parasols, sehr wohlftil.Reading,April s.

Appellations-Tage.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Appcllations Tagt für die verschiedenen Tann
schips, Städte und WardS, für das Jahr
1844, au dem Commissioners Amte zu Rca-
ding, gehalten werden, an folgend benannten
Tagen, nämlich:
Bcrn April22 Washington April 29
Ober Bern " 22 Hereforv " 29
Penn " 22 Distrikt " 29
Center " 22 Pe»k " 29
Ober Heidelberg 23 Rockland " 30
Unter Heidelberg 23 Ruscombma'r" 30
Womelsdorf. St. 23 Richmond " 3u
Tnlpthocken " 23 tangschwam Mai l
O. Tnlpthocken" 24 Maxacownn " 1
Bcthel " 24 Kutztaun St. l
Cnmrn " 24 Grüuwitsch " 2
Breckuoct « 24 Albany " 2
Caernarvon " 25 Windsor " s
Union " 25 Hamburg St. " 3
Robeson " 25 Maidtncrick " 4
Douglaß " 26 Elsaß " 4
Earl " 26 Rcading, St.
Coltbrokdale " 26 N. O.Ward " 7
Amity " 27 N. W. Ward " 7
Excttr " 27 S. O. Ward " 8
Oley " 275. W. Ward" 8

Matthias G- Reichtrt /

Joh» Scausstr Gchulfsr.ch.
William Arnold 1
Adam Ltiß Commissioners.
Joh» Scharmant

Comlssiontre-Aintöstubc,)
Reading, 2. 2m.

N. B. Die Assessoren, welche in >843 er-
wählt wurdtn, sind ersucht ohne Vcrzng am
Coniinisstoners-Alnte anz»r»fe» uiid ihre Ab-
schriftt» i» Empfang zn nthine».

Nachricht
An alle Groß- und Kleinhändler auswär-
tiger und inländischer KaufmannSgüter.

Zufolge einer Akte der General - Assembly
der Republik Pciinsyvaiiic«, die Zölle a»f
Groß- «nid Kleinhändlcr auswärtiger Kauf
inaunögülcr gladliuend, sind die Constabcls
tcr rcspcktlvcu WardS, Boroughs n. Taun-
schipe der Cannti) Berks verpflichtet, am cr-

! stc» Tage der erstci» Court der aUgelneinen
vierteljährlichen Sitznngcn für die Cannly
Berks, auf Eid odcr Bekräftigung vor dein
Schreiber der genannte» Court, einen Be-
richt zu machc» von allcn Ptrsont», die in,

Handel oder Verkaufe» vo» Gütern, Waa
ren, Kaiifinannögüleru und Habe irgend ei-
ner Art oder Beschaffenheit, ini.erhalb ihre»
rcspektiven Waids, Boroughs nnv Tann-
schips, begriffe» sind, uud daß dem Gesetz ge-
mäß die und Commissioners
sich am Montag den 22. April, in der Com-
misstoncrs Amtsstube vtrsameln wcrdt», um
ditstlbcn wtgt» dem Btlanf ihrtr jährlicht»
Vcrkäuft abzuhörr»

FolgriidtS ist die dem Gtfttz zufolgt gtmach-
te Classifictruiig uud dtr Belauf welcher für
de» Nutzen des Staats für ihre Erlaubniß-
scheine bezahlt werden muß, nämlich ,

G300,000 sind die 1. Classe, u. bezahlen E2OO
200,000 do 2. Do 150
100,000 do 3. Do 100

Bö,OUO do 4. Do 80
75,000 do 5. Do 60
60,000 do 6. Do 50
50,000 do 7. Do 40
40,000 do 8. Do 30
30,000 do v. Do 25
20,000 do 10. Do 20
10,000 do 11. Do 15
10,000 do 12. Do 12j
5,000 do 13. Do 10

unter 5,000 do 14. Do 7
MathiaS S. Reichert ) .
John Stauss-r j GthulfSnchter.

William Arnold )
Adam Leiß (.Commissioners.
John Scharmant

Commissioners Amt, vieading,)
April 2. 1844. 5 2m.

Der folgende AuSzug von dem Gesetz, in Be
trcff der Groß- und Kltinhändlcr auswärti-
ger und titthtiinischer Kanfmansgütcr, passirt
dtn >3. April A.D. 184 l, wird für den Nut-
zen aller dabei lntertssirttn Ptrsonrn bc«
ka»nt gemacht.

Abschnitt >O. Jeder Händler oder Ver-
käufer von Weint,, odtr distillirtt» Gcträn
ktn, «utwkdtr mit odtr ohut audtre Güter,
Waaren, Kaufmaunsgüter oder Habt, wie

vorbesagt, soll für seinen Erlaubniß,chein, 50
Prozeut, iu Zusatz zu den für ihr, rtsptkli-
vtu Classtn oben angkgtbtnen Verhältiiißprti»
sc«, bezahltn; nnd jevtr nach ditftm vtrwil-
liglt Erlaubnißsche»», soll genau augtbt», ob
dit Person, wtlche denseldrn krhält, btrrchtigt
sti oder nicht, Wtint odtr distillirtt Gtlrän-
ke zu verhandeln odrr zn vtrkaufen : Unter
dtr Bedingung, daß von keiner Per-son, dcrt» jährliche Verkäuft nicht 8 1,000
iibtrsttigtu, uud von ktintr kemesole Häiiv«
ltrin, oder ltdigt» Frantnzimmtr, dert» jähr-
liche Verkäufe nicht H2,500 übersteigk», Ver-
käufer vou Weinen odrr distillirten Gkträ»,
ktn ansgtnommen, auch von keinem Impor-
tier auswärtiger Güttr, Waart» odtr Kauf-
manusgüt»?, dtr ditstlbt» verkauft» oder ab-
geben mag in den ursprünglichen Päcktn, w>,

sie ringeführt, auch von ktintrPcrfou, wclche
Artiktl von ihrem tigturn WacbSthum, Er«
ztugniß odtr Manufaktur verkaufe» oder ab-
geben mögen, gefordert werden soll einen Tr-
laubnißschtin uutrr ditftr Akte auszunrhmeu.
Unter der B e d i » g u g f< r n e r, daß
wenn solche Groß- oder Kleuihändlkr ihre
Verkäufe auf das Ankaufe» und Verkaufen
von Güter, Waare» und KaufmannSgüter
beschränken, welche der Wachsthum, das Er«
zeuguiß und die Manufaktur der Ver. Staa
teu sind, er odtr dieselbe bloß eine Hälfte der
Erlaubnlßschtin Kosten, die durch die Vor-
kehrungen diestr Akte erfordert werden, bt»
zahlt» sollt».

Nachricht.
Gtmäß dtr Vorkthrung rintr Aktt, passirt

dtn 27. F,br. IS4S, wird t« dtn Constabtl«
d»r unttrschiedlichen Boroughs u.Taunschip«
zur Pflicht gemacht, einen jeden Gro? oder

Kleinhändler von KaufmannSzütern, wenig-
stens 5 Tage vor dem Appellationstage, ge-

schriebene oder gedruckte Nachricht zn geben,
wegen dem Belauf oder der Summe für wel»
cbe er geschätzt steht, und der Zeit und dem Or-
te des Apptllirtiis.

Alpacva Nnstres
Ein Assorlcmeut von Alpacha LustreS just

eröffnet uud wohlfeil zum Verkauf bei
John Allgaier.

Reading, April 2.

An die Leidenden.
KieMes's Gegen Grevel

P i ll e n.
Diese Pille» sind die besten »iid sicherst?«für dt» reißcndtn Stein oder Grävel (Grics),

und alle Krankheiten die ans dtm Wasstr ent-
steht» ; sie reinige» die Niere» und stellen die
Organe wieder in Ordnung, sie sind laxi, end,
wind- und wasscrtrcibtnd, rtinigcn und stär-
kt» dt» Magen, erweckt» Appetit, heile» das
Kopfweh, die Hartleibigkeit, Windkolik, das
Lnbwth, Dieptpsia ic. -c.

Ditfcs alltS ist durch Ztuguisst btstätigt
und btwicsc».

John Ki t »lty, Gr. Dr.
habe» in ditftr Drnckcrty; bei Gco.

Gctz, Marktviercck; Carl Wissinq, Eckt der
7tc»n»d Franklinstraße ?Reading; »iid bei
Apotheker Moser, Allcnta»», Lccha Cannty,
Pa. 31-5.

Allebasi'6 Medizinen.
Diese Medizinen sind erst vor Kurzem iu

diesem Lande tingtführc worden.?VitleGc-
gtiidtu des Landes dit nun auf ditft Mtdi
zin warttii, könnt» in kiniqcn Meualen noch
nicht damit versorgt wtrden, nnd einige da-1vo» erst nach eiuem Jahre. Indem diese
Medizinen de» Leuten in Bcrks Cau?ty aii-
gcbotcii wtrdc», ist es zweckmäßig anzugeben
daß sie ans vier Arten bestehen, nämlich :

Der schwarzen oder Allebasis-Salbe,
Allebaft'g Gcsundbeita-Pillen,
Allebasi't» und
Zlllebasi'n Armen Manna Pflaster.
Die Salbe wurde von Doktor Kittridge

von MassaclznstklS trfnndeii, cinem dcr bc-
rilhmtsstcn Chirurgen, die dieses Land jcmal
hervorbrachte. Sie ist von einigen der kcäf-
tigsttn und nützll<t!stcli Ingredienzien zusam
mengesetzt, die im Gebrauch sind. Dicse Jn-grediciiziti» bild,» i» Ziisainmeilsetzlittg die
,chätzbarste jemals bekannte Medizin. Sic
besitzt die z i ehe n d e u, besänftige n-

k i n j g e >i d e n, heil enden nndstärkende n Eigeilschaften. Sie hat vol-
le Coiicrolle über alle Arte» von Inflamina-
tioii, zieht Schmerze« aus jedem Theile des
Systems, reinigt und keilt innere Wunden
sowohl als äiißere Verletzungen; stärkt matce Glieder nnd Muskeln. :c. <c. Diese Sa-lbt wird folgeiidt Gtbrtche» heilen, wenn sieqtiliäß den,n dt» PamphlttS r»thaltc»cnVorschriftr» gebraucht w,rd; i» tinigt,«Fäl-
le» gebraucht man Alltbasi's GtsuudhcitS-Pille», »ämlich !

Fieber, Schmerzen, Brandschädtn,
Verbrüknngn, Wniidtn Hals,
Stiche. Wassersucht, Frostbeule«, Hiebt,Fieber im Gesicht, Brust«F.eb,r,
Quetschungen, Verrenkungen,
Beingeschwüre, Schwären,
Wunde» jeder Art, Nagelgeschwüre,
Schmerze» in Glie« Halsg'kschwürt,

der» u. Muskeln.« Rheumatismus,
Jiiflai,"Nation odtr Aufbrücbt, Geschwüre

» Schwulst jeder Art ic.
pellen enthalten einige der nützlich-sten und kräftigsten Ingredienzien die dtm

medijimschtii Fache bekannt sind. Als eineabfnhltnde Medizj» ist sie wirksam, obwohlmild i» ihrer Opkratio»; alle ltiirtiiiigkti-
teu des Systems samelnd uud aus dem Kör-per treibend ; bricht Krankheiten auf oderverhiitet sie, durch Zerstörung der wirklichenXnospei, Als altcrirende Medizin stehen steunnbertroffcn; sie säubern den Magen, rel-

Blut und rtiiovirei» das ganze
System. Sie wirken direkt anf die Luuqe
nnd Leber zur Reinigung, Heilung und Re«stauriruttg?sie gebe» den Verdauungs-Or-ganen Ton und Kraft, was schwerlich, wen»je, durch de» Gebrauch anderer Medizinenbewirkt worden. Die folgenden Leiden uuter-

hauptsächlich dtr Wirkung ditftrPille», nämlich - '
Gallenfitber, Scharlach-Fieber,

Saur,r Magtn,
Sodbrtnntn, Vtrstopfung inallenFäl«

System ausSchwäche, Ordnung ist.Fiebtr, Fieber und Ägue,
Unverdaulichk. Krankes Kopfweh,Gelbsucht, Unordentlicher Magen,
Lungen u. Lebtr Würmtr.

Schädtn. ,c. ,c.
Dit Salbe odtr das Armtn Manne«

Pflaster sollte in Vereinigung mit denPillengtbrancht werden, in viele» von den obigen
Ltidtn.?Btsoiidrrt Vorschriften für denGe«
brauch fiiidtiisich j» dem Pamphlet. Das
Armen Manneo Pflaster nur I2j CeutS.
Nur wenig mehr braucht gesagt zu werdtn,
als daß ktint Stärkuiiq im Gebrauch ist dieso erhaben ist btiAllen die es gebraucht. Es
sollte in jeder Familieseiu nnd erreichbar fürjedes Individuum, denn sie kömmt fast täg-
lich in Gebrauch für Schmerzen oderSchwä-
che im Rücken, in der Stitt, Brnst, Eilige«

Füßen, Muskel», Lunge und
Leber-Gchadk«, Nervenleiden, Husten, Er-
kältungen, Asthma, Rheumatismus, Unvcr«
daulichkeit, Fieber und Ague, »c. lc.

Dit Zaknweh-Lropfen. Dies Prepa,
rat enthält keine schädliche Ingredienzen.
Es wird in dt» Zahn gtthan odtr in das Ohr
an der leidenden Seite. Die Philosophie
von der Thatsache, dass diese Tropfen das
Zahnweh heilen, wenn sie ins Ohr gethan
werden, ist einfach diese i?Die Nerve welche
mit dem Zahne in Verbindung steht, geht
durch das Ohr, und dieses Mittel, i«dem es

mit der Nervt in Berührung kömmt, macht
das Zahnweh aufhören. Es heilt in S bis
10 Minuten.

Leute sind ersucht die Pamphlets
zu untersuchen, die die Agenten verschenken.

SL?-Kauflcut» und Andere erhalten libera-
les Disconto, wenn sie taufen um wieder zuverkaufen.

TZ»Kauflc»te sind eingeladen anzurufen
bei S. W. Gilbert, 214 Fulton St. N.
V., Eigknthümkr der obigen Medizinen, und
dort ihre Drugs, Medizinen, Farben, Ocl,
Farbcstoff, lc. ?c. zu kaufen.

Die obigen Medizinen sind in R k a d i ng
im Großen odcr Kleinen zum Bcrkauf bei
vem Gencral-Agencen für Berks Caunty

I> v. Lambert,
Ost-Pen», nahe der sten Straffe.

Im Kleinen dei
Hawrecht und Wink, in Kuhtaun,
Porler und Thomas, Maideiicrick,
G. B. Morris, Rcading, und Andern im
Taunty.

März S. 11. a. 2W.

Balgens.
Schwarze, blaue, braune u»d unsichtbar«

grünc brcite Tuche, vorig, Woche auf der
Auktion gckauft, sind nun schr wohlfeil für
Baargtld zu kaufen am Stohr vo»

John Allgaier.
Rtading, März 26.

Garn, Garn!
John Allgaier hat just erhalten ei-

nen frischen Vorrath von
Gr iin,
Hellblau,
Schwarz, Baumwollen
Roch, Purpur, und flächftn
Gelb und Cärpet-Aetrel.
Wciß.

Dcckcn-Gar«, wciß und blau Filling u. Twist
von No. 4 bis li, Wciß uud blau,gesprcn-
kelce strick- und Flick Garn.

Rcading, März 26.

George Simon Winter's
wohle rfahrn er

Pferde-Arzt,
Welcher pünktlich lchrt wie man die Co»«
plerion der Pferde, ihre Natur und Alter er-
kennen, alle incrlicben und äußerlichen Krank-
beiteii heilen; so wie auch wie mau dieselben
vor bevorstehende» Uebeln verwahren könne,
nebst einigen, höchst seltenen, für jnnge Foh-
len vielfach bewährt gefundenen Arzenei-
Mitteln. Durchgesehen, verbessert, mit
neuen Zusätzen und erleichternden Kupfer»
versebcu. von Valentin Trichter.

'/Dieses Werk enthält beinahe 800 Sei-
ten, mit 42 Abbildungen geziert, stark in je-
der gebunden und mit Schlössern versehe».
Zu verkaufen i» der Buch und Schreibmalt,
rial«Handlung des Unterschriebenen.

George Geh,
No. 51, Wcst-Pcnnstraße.

Reading, März, 26. Z,n.

Frühlings-Güter.
lobn Allgaier, wir heute eröffnen ein

großes Assorcemcnt von
Zeitgemäßen trocknen Gütern,

welche zu den gewöhnliche» niedern Preisen
ve> kauft werde» für Baargcld.

Reading, März 26.

Abentheuerliche Ereignisse
aus dem

Leben der ersten Ansiedler,
An den Grenzen der mittleren nnd westlichen
Staaten, Nebst historischen Skizzen von den
Feldzügen der Generale

Harmer, St. <tliar und IVayne,
gegeu die Indianer im Nordwesten; und
nebst einem Anhange uud einer Uebersicht.

"Schnell wie die Sonne über Larmon's
"grasigen Hügel eilt, also vergehen die Sa-
ugen der Vorzeit es ist die Stimme ver»
"gangener Jahre sie wallen mit allen ihren
"Thaten an mir vorüber ich erhasche die
"Sagen, sowie sie vorübergehen, nnd ver«
"künde sie der Nachwelt. Ofsiaii."

Aus glaubwürdigen Quellen gesammelt.
Uebersetzt von B. S Schucct.

*v*Gro?Occav Format, beinahe 500 Sei-
ten mit sieben großen Kupfer«, fertig in Lc«
dtr .gebunden. Au haben in der Buch- und
Schreibmaterial-Handlnng bei

George Gest,
No. ZI, West-Pennstraßt.

Reading, März 26. »m.

Einheimische Aüter.
Ktlsch, Pargend, gebleichte und ungebleich-

te Mosllne soeben erhalten und sehr wohl-
feil zum Verkauf am Stohr des Unttrschrie-
btneii. Znhn Allgaier.

Reading, März 26.

So eben erhalten,
per Schiff

8 Risten Hartwaaren, 3 Bündel und 2
Körbe?bestehend in Messern und Gabeln,
Eß und Thee-töffcl, Patent-metallene ovvale
und runde Kochtöpfe (BoylerS), Bratpfannen
mit kurzem nnd langem Händel, Feucrscbau-
feln und Zangen, WäkerS, Licht,rsticke, Bett-
schrauben, Cnpboard« Schrauben,
Schlösser, Sägen, Zug- und Halfter-Ketteu,
Striegel, Leim-Kessel, Schmiede Gchraubstök-
ke Sigkt face, nebst einer Verschiedenheit
anderer Güter, zum Verkauf zu Philadtlphi»
er Großvtrkauf-Prtise» bei

Franklin Miller,
Jmportirer und Händler englischer und ame-

rikanischtr Hart-Waaren.
Reading, April 2. Bm.

Schreibpapier.
zum Verkauf in diesn Druckerei.

Mar ktpr e< se.
Wöchentlich berichtigt.

tikel. per Read. Pihta
Waizen Bsch. vsi'öo'
Roggen " 03 64
Welschkorn .. . .

" 4» 47
Hafer " 3S ss
Hlachssaamen ....

" 1401 49
Kleefaamen " s 00,5 zz
Timothysaamen

.. .

<« 2 yy
Kartoffeln das ..." 45 4z
Salz " 43 4y
Gerste " Ag

Roggenbranntwein . Gall. 251" 23
Apfelbranntwein .

. 25 zg
Leinöl ,« 00 vy

Waizen Flauer . . Faß 500 4 gzi

Roggen do " 3 00 g JA
Schinken Pfd. 8 8
Rindfleisch " 5 s
Schweinefltifch ..." 5 s
llnfchlitt " 7 7

Fasibutttr " 10 10
Hickory Holz .... Klfr. 4005 2S
Eichen do " 3 00 4 00

Steinkohlen .Tolle 3004 50
Gips I " 4504 00

Wir gehen zum
Goldene Kugel-Stohr,

für neue und

Wohlfeile Frühlings - Güter,
O'Brian und Naiguel

werden heute eröffnen ein großes Assortement
der Z.ihrszeit angemeßncr trockner Waaren,
unter diesen sind:
Luche, schwarz, schwarz-blau, blau, braun,

olwe, grün, stahl und gemischt. Amerikani«
sche, französisch und englisch gczwilligte Tu«
che und Cassimirs.

Lassimira, schwarz, blau-schwarz, drap und
eine Verschiedenheit Pracht-Farbcn.

Sattinetto, von jeder Benennung.
'tVestenzcuge, Seiden-Velvet, Satin, Eassi«

mir, Valencia, Marseille zc.
Sommcrzcuge. ein großes Assortement.
Merinos, Cässimirs, Gaubroons.
Keinen-Drell und ander« Sommer-Waaren.

Seide fnr Kleider, schlicht, figurirt
gestreift und geplaid, von allen Farben und
Qualitäten, ein sehr großes Assortement.

das größte und beste Assorte-
ment daS jemals angeboten worden.

Ärocade Lameliel, tin ganz ntuer Artiktl
für Anzüge.

Nloufe de Laines, eine große Verschieden«
hcit vom neuesten Styl.

Lrap delainea, Lawris, Wofare«LustreS.
!7eu Styl Gingt,amg, decket, Manchester.
Rattune und Relfch, amerikanischen, franzö'

fischen und englischtn, tin größeres Assortt«
ment als jezuvor angeboten worden und zu
trnidrigten Preisen.

Alpaca schwarz-blau, braun, drap
und Nehfarbiq, gestreift u. Sattin gestreift.

Bombazintt, ein sehr gutes Assortement.
Gchawla, schwere seidene von allen Farben.
tNouse de Maines und Arocha ,c.
Lravatten und Halstücher von jcdtr Art.
Sonnenschirme und parafols vom n«ut»

sten Styl.
.Moooline, Relfch und PnrchenS.
Finnen und baumwollen Tisch Draper,
Gtstrtifte, sigurirte u. schlichte schweizerMoSlin

do. " " JackontttS.
Long Lawn, Bischop Sawn, Ltinen Eambric.
Supcrtrior Irisch Linntn.
tLnglisch gtzwirntt,Waked u. Bobinett Cpit^

zen, Einfassungen und Durchsatz.
Hoskin, Kid, Seiden, Kamttltuch und baum-

wollene Fingtr-Handschuh.
Seiden, Kamecltuch, baumwollen und Mor-

stet Faust-Handschuh.
Nebst allen andern Artikeln die zum Trocken«
Waaren Gtschäft gthörtn, wtlche alle im

Großen und Kleinen
verkauft werden, zu Preisen, wovon man sagen
wird daß sie viel niedriger sind, aIS sie in eini«
gem andern Stohr in Reading gekauft werden
können. Zur Probe davon rufet an und ur-
theilet für ruck selbst.

Reading, März 26.

Rechts-Beistände oder
Xttcirnies at

I. H 0 ffm a u und G. W. Arms ha-
ben sich vereinigt im Prakticirung dtr Ge-
sttze für Btrks Caunty, unter der Firma von
H 0 ffw a n und Arms. Nach dtm ersttu
April wird ihre Amtsstube nahe dem Court«
Haus, ftin, vor d,r Ztit bltibt sit aber an der
Wohnung d?s Hrn. Hoffman iu dtr West-
Pennstraffe.

Hoffman onv Arms.
Reading, März 19. bv.

Waisencourt Verkauf.
Zufolge tiutr Verordnung der Waisencourt

von Berks Caunty, wird auföfftiitlicherVtii-
due verkauft wtrdt», am Mittwoch den
April A. D. 1844, am öffentlicht» Hause
vo» Joftph Bachman in Washington Taun-
schip, Btrks Caunty,

lLin gewisses Stück urbares odcr Sau-
land, gtltgtn in Washington Taunschip,
Btrks Caunty ; btgrtnzt durch Land von Jo-
ftph Sigfried, William Moyer, Esthtr und
Elisabeth Obtrholztr und Anderes; enthal-
tend fünf Acker, genau gemtsstn. Lttzthln
das Eigtiithum d,S vtrstorbtuen tLlijab
lLschbach.

Dcr V,rkauf beginnt um 1 Uhr Rachmit-
tags, wann gtbührrndt Aufwartung gegeben
und die Verkaufs-Btdingungtu bekannt ge<
macht werttn sollt» von

Friderich Sigmund,)
4-wis Marsteller, i «dmimstr n.

Auf Verordnung der Eourt,
Ä>m. Schöner, Schreibe».


